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Informationen für die Zulassung nach § 124 SGB V und Abrechnungserlaubnisse für Zertifi-
katspositionen (gem. Heilmittel-Richtlinie und Rahmenempfehlungen nach § 125 Absatz 1 
SGB V) für Physiotherapeuten/Krankengymnasten, für Masseure/medizinische Bademeister, 
Stimm-, Sprech- und Sprachtherapeuten, Ergotherapeuten und Podologen 
________________________________________________________________________________ 
 
Zulassungsrelevante Unterlagen 
 
I. für den fachlichen Leiter  
 
1. Urkunde über die Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung (Original der amtlich beglaubig-

ten Kopie) 
2. bei juristischen Personen/Personengesellschaften, Partnerschaftsgesellschaften, BGB-

Gesellschaften (Praxisgemeinschaften, Gemeinschaftspraxen), Zweit-, Dritt-, …-praxen: Nach-
weis über einen abgeschlossenen Arbeitsvertrag mit dem fachlichen Leiter in einem abhängigen 
Beschäftigungsverhältnis 

 
II. Allgemeine Unterlagen  
 
1. Antrags-/Berichtsbogen zum Nachweis der sachlichen und räumlichen Zulassungsvoraussetzun-

gen 
2. Aussagefähige und bemaßte (d.h. Längen- u. Breitenmaß sowie Quadratmeterangaben) Raum-

skizze der gesamten Praxis einschließlich Bezeichnung der Ausstattung (bitte Grundausstattung, 
wie Liegen, Handwaschbecken, Spiegel und Sprossenwand einzeichnen) mit Datum und Unter-
schrift  

3. Nachweis über das Nutzungsrecht an der Praxis (Miet-, Pachtvertrag oder Eigentumsnachweis): 
bei Vorlage eines Untermietvertrages ist eine schriftliche Bestätigung des Vermieters über die 
Genehmigung der Untervermietung vorzulegen  

4. bei juristischen Personen/Personengesellschaften, Partnerschaftsgesellschaften, BGB-
Gesellschaften (Praxisgemeinschaften, Gemeinschaftspraxen), Kopie des aktuellen Gesell-
schafts-/Partnerschaftsvertrages sowie Auszug aus dem Handels-/Partnerschaftsregister  

5. Nachweis über den Abschluss einer ausreichenden Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung (Poli-
ce – Mindestabsicherung über Personen- (1,5 Mio. Euro), Sach- (1,0 Mio. Euro) und Vermögens-
schäden (50.000 Euro) für den Risikoort  

6. Anerkenntniserklärung zum Vertrag gemäß § 125 Abs. 2 SGB V 
7. Institutionskennzeichen (Kopie des Schreibens der SVI) 
8. Bescheinigung des Landesamt für Gesundheit und Soziales (Fehrbelliner Platz 1, 10707 Berlin) 

über die dort erfolgte Anmeldung der Tätigkeit  
9. Bestätigung der Berufsgenossenschaft (BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, Pap-

pelallee 37, 22089 Hamburg) über die dort erfolgte Anmeldung   
10. Original des aktuellen Führungszeugnisses für den fachlichen Leiter (nicht älter als 3 Monate) 
11. Original des aktuellen Gesundheitszeugnisses für den fachlichen Leiter (nicht älter als 3 Monate) 
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Wechsel des fachlichen Leiters  
 
1. Hier sind Unterlagen gem. Punkt I.1-2; II.1, II.6 und 10-11 einzureichen.  
 
Praxisverlegung 
 
1. Hier sind Unterlagen gem. Punkt II.1 bis 9 einzureichen. 
 
Beendigung der Zulassung  
 
1. Unterlagen, die die Beendigung der Praxistätigkeit dokumentieren  
 
 
________________________________________________________________________________ 
 
 
zusätzliche Unterlagen für die Erteilung von Abrechnungserlaubnissen für Manuelle Lymph-
drainage, Manuelle Therapie, PNF, Vojta, Bobath, Krankengymnastik-Gerät  
(bitte beachten Sie hierzu auch die jeweiligen vertraglichen Regelungen der einzelnen Kran-
kenkassenverbände) 
 
- Beglaubigte Kopien der Weiterbildungsnachweise 
- Für weitere Mitarbeiter mit einem Weiterbildungsnachweis zusätzlich: beglaubigte Kopie der Be-

rufsurkunde und Kopie Arbeitsvertrag  
- Für KG-Gerät kommt hinzu – sofern bei der Grundzulassung noch nicht enthalten gewesen: 

Nachweise gem. Punkte II. 2. und 3., sowie Antrag gem. Anlage  
 
Zusatzausstattung: für Übungsbehandlung/ KG im Bewegungsbad  
- Berichtsbogen/Selbstauskunft zum Nachweis der sachlichen und räumlichen Zulassungs-

voraussetzungen für das Bewegungsbad  
- Aussagefähige und bemaßte Skizze des Bewegungsbades (d.h. Längen- u. Breitenmaß sowie 

Quadratmeterangaben) mit Datum und Unterschrift bzw. Ergänzung zur Raumskizze der Praxis 
(z. B. bei Schmetterlingswanne). 

- Nachweis über das Nutzungsrecht am Bewegungsbad (Miet-, Pachtvertrag oder Eigentums-
nachweis, ggf. Nutzungsvereinbarung einschl. der Öffnungszeiten)  

- Nachweis, dass das Bewegungsbad in die Berufshaftpflichtversicherung mit einbezogen ist  
 
________________________________________________________________________________ 
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass nach § 124 SGB V Heilmittel nur von zugelassenen 
Leistungserbringern abgegeben werden dürfen und über die Zulassungen die Landesverbän-
de der Krankenkassen und der Verband der Ersatzkassen e. V. jeweils im Rahmen ihres Zu-
ständigkeitsbereiches entscheiden. Ein Anspruch des Leistungserbringers auf rückwirkende 
Zulassung (oder Zulassungsänderung), d.h. auf Zulassung zu einem Zeitpunkt vor Zugang 
der Zulassungsentscheidung ist dabei ausgeschlossen. Des Weiteren weisen wir darauf hin, 
dass alle Änderungen (auch Namensänderungen von Mitarbeitern), die sich auf Ihre Zulas-
sung bzw. Abrechnungserlaubnis beziehen, unverzüglich schriftlich mitzuteilen sind. 


